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Brot für die Welt

Die 63. Ak�on „Brot für die Welt“
startete am 1. Advent unter dem
Mo�o: „Stark werden im Wandel in
Zeiten des Klimawandels – Schöpfung
bewahren in Bangladesch“. Sie haben
die Arbeit von „Brot für die Welt“
durch Ihre Kollekte unterstützt. Wir
sagen vielen Dank dafür! Sie gaben:

1. Advent 79,58 €
Heiligabend 14 h 176,11 €
Heiligabend 16 h 572,01 €
Heiligabend 17 h 568,34 €
Heiligabend 22 h 38,02 €
1. Weihnachtsag 11 h 113,70 €
Silvester 16 h 169,75 €

Dankeschön, Tannenbaum-Team!

Viele Jahre hat sich ein „Tannenbaum –
Team“ darum gekümmert, dass unsere
Kirche mit einem präch�gen Baum aus-
gesta�et wurde und der dann festlich
und schön geschmückt wurde. Dass der
Baum an Weihnachten in der Kirche
steht, ist für viele immer selbstver-
ständlich, aber keiner sah die fleißigen
Helfer und Helferinnen dahinter! Dazu
gehörte nämlich den Baum von einer
Spenderin oder einem Spender aus un-
serer Gemeinde auszusuchen und dann
abzuholen, ihn in der Kirche aufzustel-
len und ihn dann schön zu schmücken.
Und jedes Jahr war er wieder schön an-
zusehen!
Wir sagen ganz herzlichen Dank: Fami-
lie Bobring, Familie Reinstorf, Petra und
Heinz Meurer – O�o, Markus und Kers-

�n Wi� und Heidrun Soltau, die sich
dieser Aufgabe so liebevoll und enga-
giert „alle Jahre wieder“ gewidmet
haben.
Nun soll es eine neue Leitung des
Teams geben, die sich dies zur Aufgabe
macht, denn Familie Bobring kann dies
nichtmehr übernehmen! So suchenwir
Sie/Dich, die Zeit und Lust hat und den
Ehrgeiz den schönsten Weihnachts-
baum aus unserer Gemeinde für Weih-
nachten 2022 auszuwählen, ihn abzu-
holen und mit dem Team aufzustellen
und zu schmücken. Sie sagen, Weih-
nachten ist ja noch lange hin? S�mmt,
aber lieber schon heute dran denken
und dazu aufzurufen, denn Weihnach-
ten kommt bekanntlich ja immer
schneller als gedacht!
Wer Interesse hat, melde sich gerne bei
uns im Pfarrbüro: Tel.04133 – 7194.

Ilka Tatge
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ARIBERT WATZLAWIK

Steuerberater
Dipl.-Finanzwirt

Bundesstraße 16
D-21382 Brietlingen
Telefon 04133 / 35 47
Telefax 04133 / 31 10
E-Mail:  info@dreiwa.de
www.dreiwa.de

Wir nehmen Abschied von Kurt Schaefer

Von 1980 bis 1994 war Kurt Schaefer
Pastor unserer Kirchengemeinde St.
Dionys. Nun ist er am 6. Dezember im
Alter von 87 Jahren im Kreis seiner Fa-
milie in O�erndorf verstorben.
Kurt Schaefers Leidenscha� galt vor
allem der Friedens- und Umweltbewe-
gung. Hier bezog er deutlich Stellung,
z.B. mit seinem Einsatz bei den „Gorle-
bener Gebeten“ und der Gründung des
„Öko-Kreises“ – auch wenn er sich mit
seinem Engagement für die Bewahrung
der Schöpfung nicht nur Freunde ge-
macht hat.
Sehr wich�g war Kurt Schaefer auch die
ak�ve Kinder- und Jugendarbeit in un-
serer Gemeinde, Kindergo�esdienst
und Jugendkreis fanden wöchentlich
sta�. Letztendlich hat Kurt Schaefer da-
durch mehrere junge Menschen aus
unserer Gemeinde „inspiriert“, selbst
die Pastoren-Lau�ahn einzuschlagen.
Vielen im Gedächtnis geblieben sind
auch die Kinderbibelwochen, die Besu-
che der „Kinder von Tschernobyl“ und
der Seniorenkreis, den Kurt Schaefer
zusammen mit seiner Frau Inge leitete.
Wir erinnern uns an viele Gespräche

mit ihm, er war uns ein guter Zuhörer
und Berater. Auch seine Tatkra� und
Verlässlichkeit werden uns fehlen. Wir
behalten ihn in guter Erinnerung!
Auf Wiedersehen, Kurt – daran glauben
wir, darauf hoffen wir!

Familie Mennrich & Heidrun Soltau

ImWiderstand gegen die Atomanlagen entschieden, bei Sitzblockaden und Demos
radikal gewal�rei und in der Diskussion mit „Betreibern“ kompromisslos in der Ar-
gumenta�on, aber immer orien�ert an der christlichen Botscha�. Er hat in der
Konfronta�on mit Ordnungskrä�en stets versucht, vorrangig deren Zwiespalt zwi-
schen Pflichterfüllung und ethischer Verantwortung zu sehen und sie als Mensch
entsprechend respek�ert. Darin war Kurt Schaefer uns in 30 Jahren Widerstand
ein prägendes Beispiel. Ihn als Freund gehabt zu haben, sind wir zu�efst dankbar.

Helga und Detlef Michaelsen
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Familienfreizeit der Kirchengemeinde St. Dionys

Vom 4.4.-8.4.2022 auf dem Zingsthof
der Berliner Stadtmission:
5 Tage nicht Kochen, Putzen oder Arbei-
ten, sondern 5 Tage: Spielen, Erholen,
Singen; Bibel, Strand und Gemeinscha�

Nur die Düne und der feine Sandstrand
trennen den Zingsthof vom Meer. Jede
Familie wohnt auf dem Zingsthof in
ihrer eigenen gemütlichen Ferienwoh-
nung. Es gibt gemeinsames Programm
mit Andachten, Bastelak�onen, Spie-
len, usw. undwir essen gemeinsam. Da-
neben gibt es für alle Familien auch Zeit
zur freien Gestaltung. Ausflüge können
gemeinsam geplant werden.

Wer? Eltern / Alleinerziehende mit
Kindern

Preis: 200€ pro Erwachsene/r und
50€ pro Kind

Darin enthalten: Übernachtung,, Voll-
verpflegung, Spiel- und Bastelmaterial
Nicht enthalten: Anreise und Abreise,
Be�wäsche und Handtücher

Leitung, Infos und Anmeldeflyer bei:
Pastor Frederic Richter, 04133-7194
frederic.richter@evlka.de
Verlängerter Anmeldeschluss bis
15.2.2022

Glaubenslehre

In dieser Ausgabe erscheint der vierte Teil der Auslegungen zum Vaterunser. Wenn Sie die
ersten Teile noch einmal nachlesen wollen, schauen Sie gerne auf unsere Homepage.

1) Vater unser im Himmel, geheiligt
werde dein Name.
Sind Sie mit Ihrem Namen zufrieden?
Bist du glücklich, welchen Namen deine
Eltern für dich ausgesucht haben?Man-
che Menschen streben ja auch eine Na-
mensänderung an, weil sie sich mit
ihrem Namen nicht mehr wohlfühlen.
Andere legen sich einen Künstlernamen
oder ein Pseudonym zu, um einen be-
s�mmten Bereich ihrer Persönlichkeit
auszuleben. Es ist nicht gleichgül�g, wie
wir genannt werden. Je älter wir wer-
den, desto mehr Geschichten verbin-
den sich mit unserem Namen: gute und
schlechte Erlebnisse, besondere Eigen-
scha�en oder auch schlimmeGerüchte.
Die erste Bi�e im Vaterunser dreht sich
umGo�es Namen. Er soll geheiligt wer-
den. Das ist das Größte, was man mit
einer Sache oder einer Person machen
kann: sie heilig zu halten wie einen
Schatz. Wenn ein Kind am Strand eine
schöneMuschel findet, hebt es dieMu-
schel behutsam auf und birgt sie in sei-
nen Händen. Sie soll geschützt sein. Sie
soll heile bleiben. Das Kind freut sich an
ihrer Schönheit. Ebenso sollen wir mit
Go�es Namen umgehen: behutsam
und liebevoll. Im Hebräischen besteht
Go�es Name aus vier Buchstaben
„JHWH“. Sie bedeuten, dass Go� ein
Re�er ist. Zuerst hat Mose von diesem
Namen erfahren. Er ha�e in Ägypten
einen Mann erschlagen, der als ägyp�-
scher Aufseher jüdische Sklaven ver-

prügelt ha�en. DanachwarMose geflo-
hen, aus Angst für sein Verbrechen zur
Rechenscha� gezogen zu werden. Und
dann ist Go� ihm in einem brennenden
Dornbusch begegnet und hat sich mit
dem Namen „JHWH“ vorgestellt: „Ich
bin, der ich bin.“, heißt es übersetzt.
„Ich bleibe gleich. Ich habe ein unwan-
delbares Wesen.“ Und zu Go�es un-
wandelbarem Wesen gehört, dass er
sich Gerech�gkeit wünscht. Mit Moses
Hilfe hat er nach dieser Selbstvorstel-
lung das Volk Israel aus der Sklaverei
befreit. Und auf dem Weg in die Frei-
heit hat Go� dem Volk Israel dann 10
Gebote mitgegeben: Regeln, die sie
davor bewahren sollten, ebenfalls ein
unterdrückerisches Volk zu werden.
Zehn Gebote um eine gerechte Gesell-
scha� zu sein. Das zweite Gebot lautet:
„Du sollst den Namen des Herrn, deines
Go�es, nicht unnütz gebrauchen; denn
der Herr wird den nicht ungestra� las-
sen, der seinen Namen missbraucht.“
Dass Go� unser himmlischer Vater ist,
knüp� an das erste Gebot an: „Ich bin
der Herr, dein Go�, du sollst keine an-
deren Gö�er neben mir haben.“ Der
zweite Vers, dass Go�es Name geheiligt
werden soll, knüp� an das zweite
Gebot an: Wir sollen Go�es Namen
nicht in Flüchen, Verwünschungen oder
Ausreden benutzen, sondern uns
immer an die re�ende Macht erinnern,
die Go�es Wesen ausmacht, wenn wir
seinen Namen in den Mund nehmen.

Go� ist sein Name heilig. Darum wird
er auch jene nicht ungestra� lassen, die
unter dem Deckmantel seines Namens
eigene Ziele verfolgt haben. Wie
schlimm hat auch die Kirche in der Ge-
schichte Go�es Namen missbraucht;
und wie leich�er�g geschieht dies auch
heute noch.
Auch unter uns Menschen ist es ge-
mein, wenn wir die Namen anderer
Menschen verunglimpfen. Ich sparemir
die Beispiele. Ne�er ist es, sich freund-

liche Spitznamen zu geben – und sich
auch im Streit noch würdevoll beim
Namen zu nennen. Ebenso verhält es
sich mit Go�; bei allem Missmut, den
wir ihm gegenüber haben mögen. Es
entsteht Hoffnung, wenn wir ihn bei
seinem Namen rufen. Denn er erinnert
ihn und uns an seine re�ende Kra� und
seinen Gerech�gkeitssinn.

Frederic Richter

gemeinsam geplant werden.
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Klimafasten Besondere Go�esdienste
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Märchengo�esdienst

Märchen vermi�eln uns einen �efen
Glauben an das Gute in der Welt. Sie
zeigen uns aber auch, dass nicht alles
ganz so einfach läu�: die Helden müs-
sen sich auf den Weg machen, Prüfun-
gen bestehen, Vertrauen haben und
ihre wahre Herzenskra� beweisen.
Doch sie bekommen Hilfe, es kommen
Helfer in verschiedensten Gestalten:
ein altes Mü�erchen, eine Fee, ein
Zwerg oder Tiere oder ein Wanderka-
merad. Wie die Engel, die uns Go� zur
Seite stellt, von denen uns die Bibel er-
zählt.

Am13.März 2022, den 2. Sonntag in der
Fastenzeit, genannt Reminiscere: „Ge-
denke, Herr, an Deine Barmherzigkeit
und Güte“ bringen Karin Ulex und Su-
sanne Frenzel die biblische Lesung mit
frei erzählten Märchen ins Gespräch.

Susanne Frenzel

Zukun�splan Hoffnung

Zum Weltgebetstag 2022, am 4.März,
aus England, Wales und Nordirland

Weltweit blicken Menschen mit Verun-
sicherung und Angst in die Zukun�.
Menschen der reichen Industriestaaten
sind sich der zerbrechlichen Sicherheit
bewusstgeworden, in der sie leben. Als
Christ*innen jedoch glauben wir an die
Re�ung dieser Welt, nicht an ihren Un-
tergang! Der Bibeltext Jeremia 29,14

wird zum Mi�elpunkt des diesjährigen
Go�esdienstes. Er sagt ganz klar:“ Ich
werde euer Schicksal zum Guten wen-
den…“
Über Länder-und Konfessionsgrenzen
hinweg engagieren sich Frauen für den
Weltgebetstag. Seit über 100 Jahren
macht die Bewegung sich stark für die
Rechte von Frauen undMädchen in Kir-
che und Gesellscha�.
Gemeinsamwollenwir Samen der Hoff-
nung aussäen in unserem Leben, in un-
seren Gemeinscha�en, in unserem
Land und in dieser Welt. Besuchen Sie
einen der Go�esdienste.*

Lisa Schürmann, Deutsches Komitee, Weltge-
betstag der Frauen

*Anm. d. Redakt.: In unserer Nachbar-
gemeinde Hi�bergen wird der Weltge-
betstag am 4.3. um 19 Uhr gefeiert.

Lutherische Messe mit Abendmahl

Ein Go�esdienst mit den alten liturgi-
schen Wechselgesängen, tradi�oneller
Kirchenmusik und Abendmahl. Für
manche ist das vertraut, für andere
eine fremde, neue Welt. Jede/r be-
kommt einen Ablauf mit den Texten
zum Mitlesen, sodass niemand unter-
wegs verloren gehen sollte. Herzlich
Willkommen am 27.3. um 10 Uhr in der
Kirche in St. Dionys.

Frederic Richter



Datum Tag / Anlass Zeit & Ort Leitung &
Mitwirkende

06.02. „Go�es Werke sehen“ 10:00 Uhr
Kirche

P. Frederic Richter
M: Hedwig Voss

13.02. „Go�es Barmherzigkeit
trauen“

10:00 Uhr
Kirche

Präd. Elisabeth van Nguyen;
M: Dr. Reinhard Dübgen

20.02. „Herzen öffnen“ 10:00 Uhr
Kirche

P. Frederic Richter
M: Hedwig Voss

(A) = Abendmahl (T) = Taufen
Lektor/in (L.) Prädikant/in (Präd.) Diakon/in (D.) Pastor/in (P.) Musik (M)

Änderungen vorbehalten!!
Bi�e beachten Sie die kirchlichen Nachrichten in der LZ!

Go�esdienste //Rubrik
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Datum Tag / Anlass Zeit & Ort Leitung &
Mitwirkende

27.02. „Die Vollendung“ 10:00 Uhr
Kirche

Präd. Heike Bobring
M: Bernhard Maack

04.03. Weltgebetstag 19:00 Uhr
Hi�bergen

06.03. „Der Au�rag Jesu“ 10:00 Uhr
Kirche

P. i. R. Christa de Riese
M: Hedwig Voss

13.03. Märchengo�esdienst 10:00 Uhr
Kirche

Susanne Frenzel
Karin Ulex

20.03. „Rich�g pflügen“ 10:00 Uhr
Kirche

Präd. Heike Bobring
M: Bernhard Maack

27.03. „Frucht bringen“
Lutherische Messe (A)

10:00 Uhr
Kirche

P. Frederic Richter
M: Hedwig Voss

03.04. „Dienen“ (T) 10:00 Uhr
Kirche

P. Frederic Richter
M: Stefan Hormes

Alle Go�esdienste sind nach der niedersächsischen Infek�onsschutzverordnung
vom 14.1.2022 geplant. Es kann gut sein, dass sich die Corona-Lage jetzt, da Sie
diesen Plan lesen, wieder verändert hat. Bi�e informieren Sie sich über den aktu-
ellen Stand im Gemeindebüro oder auf unserer Homepage:
www.kirche-st-dionys.de

Für alle Go�esdienste ist eine vorherige Anmeldung erwünscht. Am besten über
die Homepage: h�ps://kirche-st-dionys.go�esdienst-besuchen.de/
Oder schri�lich im Pfarrbüro oder telefonisch: 04133-7194

Der Eingang zur Kirche befindet sich an der Nordseite. Raus geht es durch den
Turm.
Handdesinfek�onsmi�el steht am Eingang bereit.
Beim Gehen muss eine medizinische, besser noch FFP2-Maske getragen werden,
am Sitzplatz dürfen wir ohne Maske Go�esdienst feiern. Wir singen allerdings mit
Maske.
Bi�e setzen Sie sich nur entsprechend der geltenden Kontaktbeschränkungen zu-
sammen.
Wer Erkältungssymptome zeigt, möge bi�e zuhause bleiben.

Herzliche Einladung zu folgenden Go�esdiensten:
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Amy Rodenburg
Leitung „One Voice“-Chor

Ich bin Amy Rodenburg. Bin Amerikane-
rin und lebe mit meinem Mann seit
1994 in Brietlingen. Ich habe Gesang,
Theater und Tanz in Banff, Kanada und
an der Guildhall School of Music &
Drama in London, England studiert.
War jahrelang am Theater in Eisenach
engagiert und mehrere Gastverträge in
anderen Stä�en. Dazu kamen Oratori-
um- und Konzertau�ri�e.
Seit 25 Jahren gebe ich auch Gesangs-
unterricht.

Musik ist mein Lebenselixier. Ohne
Musik wäre das Leben unerträglich.
Meine Mu�er (Tochter eines Calvinis�-
schen Pastors) war 50 jahrelang als Or-
ganis�n in unserer Kirche und hat uns
8 Kinder ganz stark musikalisch beein-
flusst.

Der Name 'One Voice" bedeutet "mit
einer S�mme Go� zu preisen". Tatsäch-
lich singen wir in mehreren S�mmen,
aber mit einem Ziel.

Da ich von der Wiege bis zum erwach-
senen Alter 2-mal die Kirche Sonntags
besuchte, in einen christliche Kinder-
garten, Grundschule, Gymnasium und
College ging und dazu musikalisch ge-
prägt bin, liegt es nah, das ich hier in St.
Dionys einen Chor für die Kirche leite.
Denn Chormusik ist ein besonderer Hö-
hepunkt eines feierlichen Go�esdiens-
tes.

Mit freundlichen Grüßen
Amy Rodenburg
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In unserer Serie „Wir sind die Gemeinde“ stellen wir in jeder Ausgabe eine Person
vor, die unverzichtbar für die Abläufe in unserer Kirchengemeinde ist. Manche von
ihnen sind imGemeindealltag gut sichtbar. Andere wirken eher im Hintergrund und
werden nicht immer wahrgenommen. Alle von ihnen leisten einen wich�gen Bei-
trag, damit die Kirchengemeinde gut funk�oniert. Hier kommt nun dieMöglichkeit,
die Namen und Gesichter in unserer Kirchengemeinde besser kennenzulernen und
ein bisschen mehr über den Menschen hinter den Aufgaben zu erfahren.
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Aus der Kirchenwelt & Zukun�sgemeinscha� Taufe
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„Ein Kleinod, Harmonie aus Stein, Glas
und Holz!“, hat im Sommer jemand ins
Gästebuch unserer Kirche geschrieben.
Viele Menschen haben wieder dankbar
angenommen, dass wir von Ostern bis
Erntedank die Kirche in St. Dionys tags-
über offenhalten. Das geht nur Dank des
Teams „Offene Kirche“, bei dem ichmich
hier recht herzlich für das Auf- und Zu-
schließen der Kirche bedanken möchte.
Viele Pilger und Radfahrer machen in
unserer Kirche Rast, andere kommen
zufällig vorbei. Auch aus unseren Dör-
fern suchenmanche gezielt die S�lle vor
Go�, wenn es im Leben stürmt. „Eine
schöne, ruhige Kirche zum Sitzen und
Nachdenken“, findet ein Besucher.Man-
cher Eintrag ist ernst: „Wir haben uns
gefreut, dass die Kirche offen war. Wir
waren traurig zu lesen, wie viele junge
Männer ihr Leben verloren ha�en im
ersten Weltkrieg – was für ein Verlust.“
Andere Einträge sind beschwingt: „Auf
dem Jakobsweg, der Via Scandinavica
unterwegs. Buen Camino“. Andere
beten für ihre Liebsten: „Guter Go�,
schenke uns Zuversicht, Hoffnung und
Gesundheit für unsere Familie.“ Ihnen
allen hat unsere Kirche in diesem Jahr
gutgetan. Darum schließe ich mich fol-
gendem Gästebucheintrag an: „Danke
für diesen gepflegten Ort und dass man
die Möglichkeit zur Einkehr in diesem
schönen Go�eshaus hat.“
Wer unsere Kirche besser kennenler-
nen (und vielleicht auch beim Team
offeneKirchemitmachenwill): AmFrei-
tag, 1.4., biete ich von 16-18 Uhr eine
Kirchenerkundung in St. Dionys an.
Frederic Richter

Offene Kirche Gruß aus der Zukun�sge-
meinscha� & Einladung zum
gemeinsamen Tauffest

Das neue Jahr hat begonnen, und die Kir-
chengemeinden Bardowick, Kirchgeller-
sen, Reppenstedt und St. Dionys sind
weiter dabei, als Zukun�sgemeinscha�
zusammenzuwachsen. Dies vollzieht sich
schon länger auf der Ebene der Haupt-
amtlichen durch regelmäßige Treffen
und Urlaubsvertretungen; aber auch die
Kirchenvorsteher:innen ha�en im letz-
ten Jahr Gelegenheit, sich in kleinerer
Runde kennenzulernen. In diesem Jahr
wollenwir diesenKennenlernprozessmit
Hilfe eines gemeinsamen Klausurtages
ver�efen. Ganz wich�g ist uns aber, dass
wir auf dem Weg in die Zukun� unserer
Kirchengemeinden auch Sie als Gemein-
degliedermitnehmen. Dazu gibt es diese
regelmäßige Rubrik in den Kirchen-
blä�ern, aber auch gemeinsame Veran-
staltungen sollen dazu beitragen, die wir
als einzelne Gemeinden vielleicht gar
nicht auf die Beine stellen könnten.
Eine solche gemeinsame Veranstaltung
soll das Tauffest am Reihersee werden.
Dazu wird jede unserer Gemeinden
etwas beitragen: einen wunderbaren
Taufort die eine, Erfahrungen mit
Tauffesten die andere, besondere Musik
die nächste, krea�ve Ideendie vierte und
viele ehrenamtliche Helfer:innen alle ge-
meinsam. Unverfügbar bleiben das gute
We�erundGo�esSegen.Aber anbeides
glauben wir fest!
Sta�inden soll das Tauffest amSonntag,
den12. Juni, ab 11Uhr amReiherseebei
Lüdershausen. Für Bühne und Bänke,

Musik undMessage sorgenwir. Doch das
Wich�gste fehlt uns noch: Tauffamilien
aus allen vier Gemeinden, die diesen be-
sonderen Go�esdienst zum Anlass neh-
men möchten, ihr Kind (oder sich selbst)
taufen zu lassen.
Dabei soll das Tauffest ein rich�ges Fest
werden: Nach dem Go�esdienst wollen
wir mit den Familien und Gästen vor Ort
bleiben und feiern. Für Verkös�gungs-
möglichkeiten und ein buntes Programm
sorgen die ausrichtenden Kirchenge-
meinden. Sie müssen nur Lust haben auf
einen etwas anderen Taufgo�esdienst,
auf Gemeinscha� und eine Tauffeier
unter freiem Himmel. Bei Fragen und für
Anmeldungen wenden Sie sich bi�e an
Ihr jeweiliges Pfarrbüro.

Johanna Reimers, Pastorin in Bardowick
Tau�ermine
Die Taufe ist ein wunderbares Fest zum
Lebensstart. Aber auch Kinder, Jugendli-
che oder Erwachsene können sich tau-
fen lassen. Kaiser Konstan�n der Große
ließ sich wohl noch auf seinem Sterbe-
be� taufen. Für das Jahr 2022 schlage ich
folgende Tau�ermine vor:
Sa, 02.4. | So, 03.4. | Sa, 23.4.
So, 24.4. | Sa, 21.5. | Sa, 11.6.
So, 12.6. (Tauffest am Reihersee, 5
Täuflinge für St. Dionys möglich; es soll
im Anschluss auch vor Ort dort gemein-
sam gefeiert werden)
Sa, 2.7. | Sa, 16.7. | So, 17.7.
Sa, 3.9. | Sa, 1.10. | So, 6.11.
So, 11.12.
Wenn etwas dabei ist, nehmen Sie gerne
Kontakt zum Kirchenbüro auf. Falls kein
passender Termin ist, rufen Sie trotzdem
an. Wir finden bes�mmt eine Lösung.
Frederic RichterQ
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Über viele Jahre hat das Pferd „Feivel“
von Maike Flindt unseren St. Mar�ns-
Umzug begleitet und die Konfirmandin-
nen und Konfirmanden getragen, die je-
weils in die Rolle des Heiligen Mar�n
von Tours geschlüp� waren. Dafür dan-
kenwir vonHerzen. 2021war nun über-
raschend der letzte Mar�ns Umzug,
den Feivel begleiten konnte. Denn trotz
seines bis zuletzt rüs�gen Zustands ist
Feivel am26.11.2021 im stolzen Pferde-
alter von 32 Jahren gestorben. Seit
2004 lebte er im Stall am Pfarrhaus; mit
Renald Morie, Andreas Paulig, Daniela
Jensen und Frederic Richter hat er seit-
her drei Pastoren und eine Pastorin als
Nachbarn gehabt und sich mit allen gut
vertragen. Er war ein zutrauliches, treu-
es und liebevolles Pony, das viele Men-
schen glücklich gemacht hat. Die Konfis,
die auf ihm ri�en, sind ungezählt – und

auch Kutsche, Sulky oder Schli�en zog
er mit Freude. Wir danken Maike Flindt
für die Verbundenheit ihrer Stallge-
meinscha�mit unserer Kirchengemein-
de, erinnern uns gerne an Feivi und
freuen uns weiterhin an den anderen
Pferden, die auf dem Pfarrgrundstück
wohnen.
Frederic Richter

Tausch am Bücherregal

Nach wie vor können monatlich zu be-
s�mmten Zeiten Bücher aus unserem
Bücherregal im Gemeindehaus Brietlin-
gen ausgeliehen und getauscht werden.
Gerade in derWinterzeit macht es Spaß
es sich mit einem guten „Schmöker“
mal auf das Sofa setzen! Gerne nehmen
wir auch neue Bücher wieder hinzu,
damit es weiter ein reger Tausch unter
Bücherfreundinnen und Freunden
bleibt. Bi�e nur Bücher zum Tauschmit-
bringen, die nicht älter als 5 -6 Jahre
sind!

Geöffnet ist das Gemeindehaus im Fe-
bruar 2022:
Dienstag, den 08.02., 10 – 11 Uhr
Donnerstag, den 17.02., 15 – 16 Uhr

Im März 2022:
Dienstag, den 15.03 von 10 – 11 Uhr
Donnerstag, den 24.03, 15 – 16 Uhr
Viel Spaß beim Schmökern!

Ilka Tatge

Friedhof Brietlingen

Eine große Gruppe von gutgelaunten,
engagierten Menschen hat sic am 20.
November zusammengefunden, um
auf dem Friedhof Brietlingen das Laub
zusammenzuharken. Nach dem Mo�o
„Viele Hände, schnelles Ende!“ konnten
wir schon gegen 13.30 Uhr zusammen-
sitzen, Suppe essen und den diesjähri-
gen Herbsteinsatz beenden.
Wir bedanken uns herzlich bei:
Heike und Rolf Bobring, Nicole Brandt,
DieterHarms, Chris�anHaunschild,Han-
fried Kiehn,Dieter Kohfeld,O�oKohfeld,
Helmut Kowalik, Birgit Kröger, Gustav
Meyn, Klaus Nader, Hans-Jürgen Soltau,
Heinz-Hermann Twesten, Emma Pickert,
Niklas Gärtner, Leon Schmidt, Junes
Hüls, Juna Schmidt, Hannah Luethje.

Elke Kiehn, 1. Vorsitzende vom Kapellenvor-
stand Brietlingen

Das Bild zeigt die engagierte Gruppe auf der
Bank, die Norbert Busse von Vertiko gespendet
hat. Vielen Dank.
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Ganz herzlichen Dank an alle, die beim Laubharken in St. Dionys und in Brietlingen
geholfen haben. Das ist ein Stück wunderbare Dor�ultur und gemeindliches
Leben. Einen besonderen Dank an Jürgen Behr für Container und Teleskoplader-
Einsatz und an Jenny Schulz für die wunderbare Verpflegung in St. Dionys.

Laubfest 2021

„St. Mar�n ri� durch Schnee und Wind …“
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Dank „Fliege-S��ung“ Buch�pp
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Barbara s�rbt nicht
von Alina Bronsky

Herr Schmidt taut auf.
Walter Schmidt ist einMann alter Schu-
le: Er hat die Rente erreicht, ohne zu
wissen, wie man sich eine Tütensuppe
macht und ohne jemals einen Staub-
sauger bedient zu haben. Schließlich
war da immer seine Ehefrau Barbara.
Doch die steht eines Morgens nicht
mehr auf. Und von da an wird alles an-
ders.
Mit bi�erbösem Witz und großer
Warmherzigkeit zugleich erzählt Alina
Bronsky, wie sich der unnahbareWalter
Schmidt am Ende seines Lebens plötz-
lich neu erfinden muss: als Pflegekra�,
als Hausmann und fürsorglicher Part-
ner, der er nie gewesen ist in all den ge-
meinsamen Jahren mit Barbara. Und
natürlich geht nicht nur in der Küche
alles schief. Doch dann entdeckt Walter
den Fernsehkoch Medinski und dessen
Facebook-Seite, auf der er schon bald
nicht nur Schri�-für-Schri�-Anleitun-
gen findet, sondern auch unverho�en
Beistand. Nach und nach beginnt Wal-
ters raue Fassade zu bröckeln – und mit
ihr die alten Gewissheiten über sein
Leben und seine Familie.

Barbara s�rbt nicht" ist ein Entwick-
lungsroman und einer über gestörte Fa-
milienkommunika�on und über große
Familiengeheimnisse. Herr Schmidt er-
kennt am Ende, dass er auch ein ganz
anderer sein könnte - und er fängt end-
lich damit an. Die Geschichte ist ein ur-
komisches Porträt einer Ehe, deren
jahrzehntelange Rou�nen mit einem

Schlag außer Kra� gesetzt werden, und
ein berührender und kluger Roman
über die Chancen eines unfreiwilligen
Neuanfangs.
»Barbara war perfekt, dachte er über-
rascht. Natürlich gab es auf der Welt
noch mehr alte Frauen, schon wegen
der Sta�s�k, aber Herr Schmidt ha�e
sie alle gesehen: kein Vergleich zu Bar-
bara.«

Viel Vergnügen beim Lesen!
Ilka Tatge

Erschienen im Kiepenheuer und
Witsch Verlag
September 2021
Gebundene Ausgabe: 20,00 €
E Book 14,99 €

Im September 2021 hat Ehepaar
Schmi� mich gefragt, ob ich als Pastor
ihrer Kirchengemeinde einen Förderan-
trag für ihren Sohn Bennet unterstützen
kann. Bennet ist ein fröhlicher Junge
und kommt in diesem Jahr in die Schule.
Allerdings leidet er am Pi�-Hopkins-
Syndrom, wodurch er nicht wie andere
Kinder laufen, springen, tanzen, zählen
oder sprechen gelernt hat. Er kommuni-
ziert auf seine Art und bewegt sich
meistens eher auf den Knien hopsend
vorwärts.
Im Rahmen einer wissenscha�lichen
Studie dur�e er im letzten Jahr das Trai-
ningsgerät „Galileo“ testen und das hat
ihm sehr gutgetan. Durch die physio-
therapeu�schen Übungen auf dem
Gerät hat er ein besseres Standgefühl
entwickelt und etwas Laufen gelernt.
Leider wird das Gerät bisher nicht von
der Krankenkasse übernommen, sodass
es nach dem Studienende zunächst
eine Trainingspause für Bennet gab.

Doch kurz vor Weihnachten konnte ich
Familie Schmi� dann besuchen, um
Bennets eigenes Trainingsgerät „Gali-
leo“ zu bestaunen, das er durch eine
Spende der „Fliege-S��ung“ bekom-
men konnte. Es war wunderbar zu
sehen, wie viel Freude ihm das Training
macht; gerne auch zusammen mit sei-
nem jüngeren Bruder Elvin. Bennet ist
inzwischen nämlich schon großer Bru-
der von Elvin und den beiden Zwillingen
Anton und Emil. Mit seinen kleinen Ge-
schwistern ist Bennet sehr lieb und ein-
fühlsam, obwohl er sonst durch seine
Krankheit eher grobmotorisch veran-
lagt ist. Aber auch zu anderen Kindern
und Erwachsenen, die er vertrauens-
würdig findet, sucht er offenherzig Kon-
takt; und durch die liebevolle Unter-
stützung seiner Familie und durch
Hilfsmi�el wie den „Galileo“wird erwie
andere Kinder auch lernen, fest und
vertrauensvoll im Leben zu stehen.
Frederic Richter

Ein Trainingsgerät für Bennet
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Gruppen und Kreise Konfi-Zeit
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Die Termine der Gruppen und Kreise sind
unter Vorbehalt. Bi�e erkundigen Sie sich
im Zweifelsfall bei der Gruppenleitung, ob
die jeweiligen Termine sta�inden.

Bibel und Kaffeedu�
Gespräche für Jung und Alt
bei Kaffee und Kuchen
14-tägig dienstags
von 15:30 - 18:00 Uhr
Info: Helma Po�ek
Tel.: 04133-8871

GoPop - Gospel- und Popchor
Gemeindehaus Brietlingen
Freitags 20:00 - 22:00 Uhr
Leitung: Stephanie Freienstein
Tel.: 04137-8149628

Posaunenchor
Pfarrhaus St. Dionys
Mi�wochs 19:00 - 20:30 Uhr
Kontakt: Tobias Müller
Tel.: 04133-223505

One Voice - Chor
Gemeindehaus Brietlingen (neu!)
Montags 20:00 - 22:00 Uhr
Leitung: Amy Rodenburg
Tel.: 04133-4451

Besuchsdienstkreis
Info: Diak. Ilka Tatge
Tel.: 04133-3851
Pfarrbüro Tel.: 7194

Ü55 - Gemeindenachmi�ag Brietlingen
Am 09.02.2022 und
Am 09.03.2022
Von 15:00-17:00 Uhr im
Gemeindehaus Brietlingen.
Alle Termine nur unter Vorbehalt.
Info: Ilka Dietrich
Tel.: 04133-230034

Seniorennachmi�ag St. Dionys
Am 23.02.2022
Am 30.03.2022
Von 14:00-16:00 Uhr im Pfarrhaus.
Alle Termine nur unter Vorbehalt.
Info: Heike Bobring
Tel.: 04133-8098883

Kinderkirche
Am 12. Februar 2022
Thema: „Wie die Jünger Jesu:
Zusammen sind wir bunt!“

Am 12. März 2022
Thema: „Go� befreit – der Auszug aus
Ägypten!“ (Achtung: Voraussichtlich in der
Kirche in St. Dionys! Handze�el dazu beachten!)

Info: Diak. Ilka Tatge
Tel.: 04133-3851

Unser Konzept ist:
> 10 Kinder mit vorheriger Anmeldung (telefonisch
und mit Anschri� bei Susanne Frenzel Tel.3710)
> bi�e eine Wasserflasche mitbringen
Bi�e auch auf der Homepage über den aktuellen
Stand informieren!

Konfi-Zeit 2021/2022

Unglaublich, das Jahr ist schon fast wie-
der vorbei, dabei hat es doch grade erst
angefangen. Doch haben wir schon so
viel erlebt. Die lange aber schöne Fahr-
radtour ganz am Anfang, die Unter-
richtsstunden, wowir schon viel gelernt
und gelacht haben (und ich hoffe natür-
lich auch, dass das weiter hin so bleibt
;-). Die Konfa-Fahrt nach Mölln, wo wir
uns alle noch mal besser kennen ge-
lernt haben und die einen oder anderen
vielleicht auch neue Freundscha�en
geschlossen haben, bis hin zu dem
Prak�kum, das die einen oder anderen
gerade noch machen. Aber jetzt noch
mal zurück nach Mölln. Meiner Mei-
nung nach waren die besten Sachen die
wir in Mölln gemacht haben: 1. Die
Nachtwanderung. 2. Das Gestalten der
Konfa-Kerzen, die jetzt vorne in der Kir-
che stehen. Und zu guter Letzt 3. Als wir
in der letzten Nacht unsere selbst ge-
bastelten Schiffe mit Teelichtern hinten

drauf auf den See fahren lassen haben.
Natürlichwaren auch die ganzen Spiele,
die wir gespielt haben, toll und mir
haben auch die Morgen- und Abendan-
dachten sehr gefallen. Es war einfach
mal etwas anderes.

Und jetzt habe ich auch noch einer an-
deren Konfirmandin ein paar Fragen ge-
stellt:

Was fandest du in Mölln am besten?
Ich fand die Abendandachten und
auch die Nachtwanderung sehr schön.

Wie findest du die Go�esdienste?
Ich finde diese meist sehr interessant.

Wie findest du den Konfa-Unterricht?
Ich finde die Gestaltung sehr krea�v
und lus�g.

Emma Bayer
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Wir sind für Sie da
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Gemeindebüro und
Friedhofsverwaltung
Barbarossaweg 2,
21357 St. Dionys
E-Mail: kg.st-dionys@evlka.de

Bürozeiten:
Katrin Schaefer
Dienstag 16:00 - 18:00 Uhr
Freitag 10:00 - 11:00 Uhr
Tel.: 04133 - 7194

Pastor Frederic Richter
Tel.: 04133 - 7194
E-Mail:
frederic.richter@evlka.de
Sprechzeiten nach Vereinbarung

Diakonin Ilka Tatge
Dienstag 10:00 - 11:00 Uhr
oder nach telefonischer Absprache
Gemeindehaus Brietlingen
Tel.: 04133 - 3851

Küsterin an St. Dionys
Kirsten Dankmeyer
Tel.: 0176 - 50334560

www.kirche-st-dionys.de
Kirchengemeinde St. Dionys
auch bei facebook

Bankverbindung:
Kirchenkreisamt Lüneburg

IBAN: DE96 2405 0110 0000 0002 16
Verw.: St. Dionys

Kirchenvorstand
1. Vorsitzender
P. Frederic Richter
Tel.: 04133 - 7194
2. Vorsitzende:
Janina Thofern

Kapellenvorstand Brietlingen
1. Vorsitzende: Elke Kiehn
Ein Platz zur Zeit unbesetzt
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GUTSCHEIN
für eine kostenfreie Bewertung Ihrer Immobilie
Sie wollen wissen welchen Wert Ihre Immobilie hat?
Vereinbaren Sie jetzt einen Termin für eine kostenlose
Bewertung Ihrer Immobilie unter 04131 - 267 63 91
Wentzel Dr. Homes · Shop Lüneburg · Dous Immobilien GmbH
Am Berge 36 · 21335 Lüneburg · 04131 26763-91 · www.wentzel-dr.de
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